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Wichtiger Hinweis
Die Medizin ist eine Wissenschaft, die seit Jahrhunderten ständig veränderlichen Ent-
wicklungen unterliegt. Forschungsarbeiten vermehren täglich den Erkenntnisstand.
Mit Bezug auf den weltbekannten Arzt Rudolf Virchov (1821–1902) wird unsererseits 
nachdrücklich betont, dass die Medizin eine individuumsbezogene Lebenswissenschaft 
ist. Deshalb können z. B. Verläufe von Erkrankungen und Therapieeffekte und ihre Do-
sierung bei jedem Menschen unterschiedlich sein. Der Leipziger Pathophysiologe und 
Internist Max Bürger (1885–1966) sagte seinen Studenten immer, dass Symptome und 
Verläufe einer Erkrankung bei einem Patienten in Wiederholungsfällen niemals identisch 
seien. Wer dies nicht glauben kann, begeht einen großen Irrtum, da dies bei jeder The-
rapie zwingend berücksichtigt werden muss.
Obgleich das vorliegende Buch von uns mit bestem Wissen und Gewissen sorgfältig 
erarbeitet und der gegenwärtige wissenschaftliche Erkenntnisstand einbezogen wurde, 
können die Autoren und der Verlag für gegebene Empfehlungen keine Gewähr und 
keine Haftung übernehmen. Beratungen mit dem jeweiligen Arzt, Therapeuten oder 
Apotheker sind daher unbedingt erforderlich.
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